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Eine lebensphasenorientierte Personalpolitik und die Vereinbarkelt von Beruf und Familie stehen längst auf der Agenda 

der Unternehmen in Baden-WGrttemberg. Im Rahmen des landesweiten Projekts famllyNET wenden sie dabei durch das 

Ministerium für Finanzen und Wirtschaft sowie die Arbeitgeberverbände Südwestmetall und Chemie Baden­

Wilrttemberg unterstützt. Am Mittwoch (4. Mal 2016) wurden bereits zum dritten Mal Unternehmen mit dem familyNET­

Awand für besonders familienfreundliche Projekte ausgezeichnet. 

ln drei Unternehmensgrößen und den Themenfeldern "Kinderbetreuung", "Arbeitszeitgestaltung I -Organisation und 

Arbeitsort'~ . Betriebliches Gesundheits-management, Work Life Balance" und .,Pflege" wurden die Preise vergeben. Die 

Jury setzte sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Arbeitgeberverbände, des Landesfamilienrats und des 

M inisteriums filr Finanzen und Wirtschaft zusammen. 

Guido Rebstock, M inisterialdirektor im Ministerium filr Finanzen und Wirtschaft Baden-Wil rttemberg. sprach anlässlich 

der Preisverleihung von .vorbildlichen innovativen und nachhaltigen Maßnahmen'~ welche die ausgezeichneten 

Bet riebe umgesetzt hätten. Er setze darauf, dass durch das Projekt w eitere Unternehmen zum Nachahmen motiviert 

werden. "Wir brauchen eine neue Qualität der Vereinbarkelt von Familie und Beruf. Dazu gehört eine Modern isierung 

der Arbeitskultur hin zu einer familienbewussten Arbeitszeitgestaltung ebenso wie das gemeinsame Verständnis, dass 

fa miliengerechte Arbeitsbedingungen zu einer erfolgreichen w irtschaftlichen Entwicklung beit ragen." Rebstock w ies 

darauf hin, dass die Rahmenbedingungen dafür in Baden-Wilrttemberg zuletzt verbessert w urden. A ls Beispiele nannte 

er den Ausbau der Kleinkindbetreuung sowie der Ganztagsschulen. 



Stellvertretend fü r die beteiligten Arbeitgeberverbände betonte der Geschäfts-führer Bildungspol itik der 

Landesverein igung Baden-Württembergischer Arbeitgeberverbände (Arbeitgeber Baden-Württemberg), Stefan Küpper, 

dass immer mehr Bet riebe ihren Beschäftigten umfassende Lösungen fü r eine bessere Vereinbarkeil von Beruf und 

Familie böten, nicht zuletzt auch mit Blick auf den demografischen Wandel und das knapper w erdende Angebot an 

Fachkräften. " M it dem fami lyNET-Aw ard zeichnen wir besonders innovative Konzepte in den einzelnen Themenfeldern 

aus. Diese Beispiele sollen Mut machen und d ie Grundlage dafür bieten, die eigenen Konzepte weiterzuentwickel n'~ 

sagte Küpper. " Den Unterneh men ist bewusst , dass für viele Beschäftige die Familienfreundlichkeit ein Kriterium bei der 

Wahl des Arbeitgebers darstellt. Dabei kommt es darauf an, den Flexibilitätsbedarf der Unternehmen m it den 

Flexibilitätserwartungen der Beschäftigten auszuta rieren." Er forderte die kommende Landesregierung auf, mit 

Investitionen in Bildung und Bet reuung die richtigen Prioritäten zu setzen, um Arbeitgeber und Arbeitnehmer hier zu 

unterstützen. 

Bei den Unternehmen bis 50 Mitarbeiter w urde die Albrecht Bühler Baum und Garten GmbH aus Nürtingen für ihr gut 

durchdachtes und differenziertes Konzept in der Arbeitsorganisation eines Landschafts- und Gartenbaubetriebes 

ausgezeichnet. 

Die Munksjö Paper GmbH aus Aalen-Unterkochen erhielt den Award als mittelständisches Unternehmen für ihr 

,Munksjö-Fiex-Modell', das jedem Beschäftigten - auch im Schichtdienst- die Möglichkeit einer persönlichen 

Lebensarbeitszeitplanung gibt. 

Für ein herausragendes Betreuungskonzept von der Kleinkind - bis hin zur Schulkindbetreuung in der betriebseigenen 

Kita " Fiiegerkiste" w urde bei den Unternehmen bis 500 M itarbeiter die Karl Knauer KG aus Biberach ausgezeichnet. 

Die WS Weinmann & Schanz GmbH aus Balingen erhielt den Award für ein innovatives und umfassendes Konzept im 

Betriebl ichen Gesundheitsmanage-ment mit internem Lenkungskrei s, betrieblicher Sozialberatung und Beteiligung der 

Beschäftigten beispielsw eise über eine ldeenbox. 

Den Sonderpreis erhielt das Lokale Bündn is für Fami lie Mittleres Wiesental für sein Engagement im Bereich der Pllege 

von Angehörigen. Eine umfassende Vorsorgemappe für M itarbeiter enthält Informationen für pflegende Angehörige, 

Formulare, Vorsorgevollmachten und Formu lierungshilfen. Veranstalt ungen ergänzen das Angebot des Bündnisses, 

hinter dem 13 Unternehmen, Kommunen und Institutionen stehen. 

IMI.!.ußl.!.!.i 

Ziel des landesweiten Projekts familyNET ist es, Unternehmen Beratung und Coaching anzubieten, um sie ind ividuell 

und betriebsspezifisch bei der Entwicklung und Einfü hrung einer familienbew ussten Personalpolitik zu unterstützen . 

fa milyN ET wird unterstützt durch das M inisterium fü r Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg aus M itteln des 

Europäischen Sozialfonds und aus Landeskofinanzierungsmitteln. Darüber hinaus betei ligen sich an der Finanzierung 

der Verband der Metall- und Elekt roindustrie Baden-Württemberg e. V., Südwestmetall und der Arbeitgeberverband 

Chemie Baden-Württemberg e. V. Die BBQ Berufliche Bildung gGmbH, eine Gesellschaft des Bildungswerks der Baden­

Württembergischen Wirtschaft e.V., setzt das Projekt fami lyNET um. 

Kooperationspartner ist der Landesfami lienrat Baden-Württemberg. 
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